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Die Madhyamaka-Philosophie hat die subtilste
Sicht der Leerheit. Anne MacDonald, Dozentin an
der Universität Hamburg, zeigt auf, wie sich diese
Sicht aus dem ursprünglichen Buddhismus herlei-
tet und was sie exakt beinhaltet.

Das Ich ist weder nicht existent noch existiert es so,
wie wir glauben. Der Dalai Lama erläutert klar und
präzise, wie das Ich in den buddhistischen Schulen je-
weils aufgefaßt wird und führt uns zu der Sichtweise,
wie sie in der Philosophie des Mittleren Weges nie-
dergelegt ist.

Fast überall in der Bundesrepublik wird Religion ge-
trennt nach Konfession unterrichtet. Professor Weiße
erläutert das Hamburger Modell, „Religionsunter-
richt für alle“, bei dem konfessionsübergreifend ge-
lehrt wird.


